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Die Christengemeinschaft lädt ein

Liebe Oldenburgerinnen und Oldenburger,
liebe Freunde unserer Gemeinde,

im Sommer dieses Jahres konnten wir ein kleines Jubiläum 
feiern: die Sophienkirche auf dem ehemaligen Bahlsengelän-
de in Oldenburg-Osternburg wurde vor fünf Jahren einge-
weiht und bietet seither Raum für unser Gemeindeleben und 
für vielfältige kulturelle Aktivitäten, die in den zurückliegen-
den Jahren einen festen Platz in Oldenburg gefunden haben. 

So legen wir Ihnen wieder ein reichhaltiges Programm vor. 
Wir laden Sie ein zu Konzerten und Lesungen, Vorträgen, Se-
minaren sowie vielen weiteren Veranstaltungen. 

Vom 25.-27. April 2014 veranstaltet unser „Forum Zukunft“ 
zusammen mit vielen Kooperationspartnern zum zweiten 
Mal die Oldenburger Zukunftstagen im Kulturzentrum PFL. 
Hundert Jahre nach dem Beginn des ersten Weltkrieges steht 
dabei das Thema „Frieden“ in seiner ganzen Vielfalt im Mit-
telpunkt: Frieden unter uns Menschen, mit unserer natürli-
chen Umwelt, mit uns selbst. Eine erste Ankündigung finden 
Sie in diesem Heft.

Die hier angekündigten Veranstaltungen sind natürlich nur 
ein Ausschnitt aus dem Leben unserer Gemeinde. Im Zent-
rum stehen die Gottesdienste, die wir gemeinsam feiern. 
Laufende Angebote wie Arbeitskreise, Religionsunterricht 
und Seelsorge kommen hinzu. Darüber informieren wir kurz 
am Schluss dieses Heftes. 

Wir würden uns freuen, Sie bald einmal als unsere Gäste will-
kommen heißen zu dürfen.

Für den Gemeinderat,
Andreas Büttner, Pfarrer
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Oktober 2013
Giuseppe Verdi – L. Peinemann	 20 Uhr, Mo 14. Okt
Trauern lernen – C. Böttcher (Vortrag & Seminar)	 25.-26. Okt
November
Märchen: Von der Hochzeit der Seele – L. Peinemann	 20 Uhr, Fr 1. Nov
Elisabeth Kübler-Ross – L. Peinemann	 20 Uhr, Mo 11. Nov
Märchen: Von Armut und Reichtum – L. Peinemann	 20 Uhr, Fr 15. Nov
Offener Abend zu Zukunftsfragen	 20 Uhr, Mo 25. Nov
Märchen: Vom Sinn des Bösen – L. Peinemann	 20 Uhr, Fr 29. Nov
Dezember
1913 im Aufbruch – und 2013? – Th. Demele	 20 Uhr, Mo 2. Dez
Beginn Kinderprojekt: Wir bereiten Weihnachten vor	 10-16 Uhr, Sa 7. Dez
Weihnachtskonzert	 17 Uhr, So 8. Dez
Familiengottesdienst an Heiligabend	 16 Uhr, Di 24. Dez
Der Großinquisitor – Lesung G. Friese	 17 Uhr, Sa 28. Dez
Januar 2014
Märchennachmittag: Der goldene Vogel	 16 Uhr, Sa 18. Jan
Vokalissimo singt Madrigale	 17 Uhr, So 19. Jan
Psalmen: Der Mensch unter Gottes Himmel – A. Büttner	 20 Uhr, Mo 20. Jan
Offener Abend zu Zukunftsfragen	 20 Uhr, Mo 27. Jan
Februar
Psalmen: Der Weg des Lebens – A. Büttner	 20 Uhr, Mo 3. Feb
Beginn: Partnerwerkstatt – D. Wilgenroth	 20 Uhr, Mi 5. Feb
Ensemble Vielsaitig – Assia Cunego u.a.	 17 Uhr, So 9. Feb
Psalmen: Das neue Lied – A. Büttner	 20 Uhr, Mo 17. Feb
Märchennachmittag: Das Borstenkind	 16 Uhr, Sa 22. Feb
Rembrandt zeichnet das Evangelium – H.-Ch. Brüning u.a.	 20 Uhr, Mo 24. Feb
März
Gilbert Imperial - Gitarre	 17 Uhr, Sa 1. März
Was hält die Seele gesund? – Ulrich Meier (Vortrag & Seminar)	 7.-8. März
Märchennachmittag: Der Trommler	 16 Uhr, Sa 22. März
Christian Morgenstern (Biographie) – L. Peinemann	 20 Uhr, Mo 31. März
April
Christian Morgenstern (Lesung) – O. Brüning von Negelein u.a.	 17 Uhr, Sa 5. Apr
Märchen: Von den Mächten der Tiefe – L. Peinemann	 20 Uhr, Fr 11. Apr
Oldenburger Zukunftstage 2014 (im PFL) – siehe Sonderprogramm	 25.-27. Apr
Mai
Märchen: Vom Wasser des Lebens – L. Peinemann	 20 Uhr, Fr 9. Mai
Christiane Rudolph – Cello	 17 Uhr, Sa 10. Mai
Juni
Tag der Kinder: Afrika	 10-17 Uhr, Sa 14. Juni
Sommerfest im Bahlsenquartier	 ab 11 Uhr, Sa 21. Juni
„In a sentimental mood” – S. Cossaboon, R. Nickles	 17 Uhr, Sa 21. Juni
Offener Abend zu Zukunftsfragen	 20 Uhr, Mo 23. Juni
Helmuth von Moltke – L. Peinemann	 20 Uhr, Mo 30. Juni
Juli
1914 – Schicksalsjahr Europas – A. Büttner	 20 Uhr, Mo 14. Juli



So 8. Dezember, 17 Uhr 
Weihnachtskonzert
Constanze Brüning – Sopran
Annekatrin Kupke – Alt
Sandro Monti – Tenor
Toshihiko Matsui – Bass

Ein klassisches Konzert in der 
Vorweihnachtszeit. Wir bereiten 
ein besonderes Konzerterlebnis 
für junge und alte Musikliebha-
ber vor. Einzelheiten zum Pro-
gramm folgen.

Sa 28. Dezember, 17 Uhr

F. M. Dostojewski: 
Der Großinquisitor
gelesen von Gerald Friese

„Weshalb bist du gekommen, uns 
zu stören?“ So fragt in Dostojews-
kis tiefsinniger Parabel der greise 
Großinquisitor den wiederkom-
menden Christus, der „in seiner 
unermesslichen Barmherzigkeit“ 

noch einmal zu den Menschen herabgestiegen ist. Mit mes-
serscharfen Argumenten sucht der Ketzerrichter dem Erlöser 
zu beweisen, dass dieser sein Ziel, den Menschen zum selbst-
bestimmten Handeln aus freier Einsicht zu führen, verfehlt 
habe und auch nie erreichen werde. Die Masse der Menschen 
sei dazu nicht reif. Man müsse sie vielmehr satt machen und 
dann durch straffe Gesetze von außen lenken. Die Vision ei-
nes freien schöpferischen Menschen sei eine Überforderung 
und daher unrealistisch. – Christus widerspricht seinem An-
kläger nicht, aber seine wortlose Antwort lässt den alten Kir-
chenfürsten erschauern…
Gerald Friese, in Stuttgart tätiger Literatur-Performer, Schau-
spieler, Regisseur und Autor ist in Oldenburg kein Unbe-
kannter mehr. Wir freuen uns auf die Wiederbegegnung und 
wünschen dem „Großinquisitor“ und ihm eine zahlreiche 
Zuhörerschaft.
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Seidenspinner
frisch und fein



So 19. Januar, 17 Uhr

Vokalissimo singt Madrigale

Der Chor vokalissimo oldenburg singt in seinem aktuellen 
Programm Madrigale. Diese sind sozusagen die weltlichen 
Schwestern der Motetten. In Motetten werden meist Texte 
aus den Psalmen oder Evangelien vertont. Bei den Madri-
galen hingegen werden Texte, die große Gefühle wie Liebe, 
Leidenschaft, Freude, Abschied oder Trauer beschreiben, zu 
„dramatischen“ Chorwerken umgesetzt. In der Sophienkir-
che hören Sie alte Madrigale von Dowland und Willby und 
einige moderne Madrigale nach Texten von Shakespeare. 

So 9. Februar, 17 Uhr 

Ensemble Vielsaitig
spielt Werke von Vivaldi, Händel, 
Britten, Debussy u.a.
Assia Cunego, Harfe
Carla Linné, Geige
Laura Fierro, Geige
Hans Salger, Bratsche 
Anna-Sophie Fanenbruck , Cello 

Bis zum 2. Weltkrieg wurden alle Streichinstrumente mit 
Darmsaiten gespielt – das wissen sogar die Streicher meist 
nicht mehr... Die große Konzertharfe wird bis heute mit 
Darmsaiten bespielt. Das hat guten Grund – und den können 
Sie hören: Erleben Sie den warmen Klang barocker Besaitung 
in Harfen- und Violinkonzerten aus der Barockzeit und dem 
20. Jahrhundert. Es spielt das Bremer „Ensemble Vielsaitig“ 
um die Harfenistin Assia Cunego.
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Öffnungszeiten:
	 Mi - Sa	 17:00 - 23:00
	 Sonntag	 10:00 - 22:00
                               Montag und Dienstag Ruhetag

Das Bio-Restaurant 
im Lindenhofsgarten

Tel.: 0441 / 96 94 52 23
Nadorster Straße 87 | OL
poncanet@pixelgoetter.de 
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     Kommen Sie vorbei und 
l  lassen Sie sich beflügeln...! 
   Wir freuen uns auf Sie! 
 
 
 
 
 
 
 

KLAVIERATELIER 
Wolfsbrücker Weg 1a 
26131 Oldenburg-Eversten 
 

FON: 0441- 350 366 39 
info@klavier-atelier.de 
www.klavier-atelier.de 

 

 
Öffnungszeiten: 

 

Dienstag + Freitag 
10.00-13.00 
14.30-18.30 

 

Samstag 
10.00-14.00 

 

 
 

      
 
      

 
 
 
 
 
 
 
 

Kommen Sie vorbei und
lassen Sie sich beflügeln...!
Wir freuen uns auf Sie!

Eichenstraße 65
Öffnungszeiten:

Dienstag + Freitag
10.00-13.00
15.00-18.30

Samstag
10.00-14.00



K
o

n
z

er
t • LESUNG




 • Th
ea

ter

Sa 1. März, 17 Uhr 

Gilbert Imperial – 
Gitarre
spielt Werke von Dusan 
Bogdanovic, Augustin 
Barrios Mangoré, Manuel 
de Falla, Carlos Gardel, Ariel 
Ramirez und anderen

Der junge schweizerische Gitarrist Gilbert Imperial wurde in 
Aosta (Italien) geboren und hat in Würzburg und Bern stu-
diert. Er ist nicht nur auf den europäischen Konzertpodien zu 
Hause sondern tritt auch regelmäßig in Ländern wie Argen
tinien und China auf. Durch die Zusammenarbeit mit der  
„harpacademy“ von Assia Cunego ist es uns gelungen, ihn 
nach Oldenburg einzuladen. Er schreibt zum Programm:
„Die Gitarre ist ein Instrument, das in vielen musikalischen 
Traditionen eine Rolle spielt. Sie passt sich an viele Musikstile 
und Richtungen an, von der Alten Musik bis zu Jazz, Rock und 
zur Weltmusik. Sie ist ein Instrument voller klanglicher Mög-
lichkeiten. Das Konzertprogramm wird wie eine Reise durch 
die Ausdrucksmöglichkeiten der Gitarre sein.“

Sa 5. April, 17 Uhr

Zum 100. Todestag des Dichters
Christian Morgenstern
Ernste und heitere Lyrik  
Aus Briefen und Aphorismen

Oda Brüning von Negelein (Rezitation),  
Lothar Peinemann (Lesung)

Hinweis: Aus Anlass des 100. Todestages des Dichters spricht 
Lothar Peinemann am Mo 31. März, 20 Uhr unter dem Titel 
„Werdestufen eines Geistsuchers“ über die Biographie Mor-
gensterns (siehe Religion und Leben). 

Sa 10. Mai, 17 Uhr

Christiane Rudolph - Cello
Solowerke von Joh. Seb. Bach u.a.

Christiane Rudolph spielt nicht zum ersten 
Mal in der Sophienkirche. Wir dürfen uns 
wieder auf ein Soloprogramm für das Cel-
lo freuen, in dem neben Johann Sebastian 

Bach auch weitere Komponisten zu erleben sind.



Sa 21. Juni, 17 Uhr

„In a sentimental mood“
Musical-Melodien zum Abschluss des Sommerfestes

Sarah Cossaboon und Ralph 
Nickles entführen uns in die 
Welt amerikanischer Musicals 
und Songs. Neben Evergreens 
wie „Over the Rainbow“ und 
„Summertime“ stehen auch 
unbekanntere Titel von Cole 
Porter, Kurt Weill und Richard 
Rogers auf dem Programm, 

die ein romantisches Erlebnis zum Abschluss des Sommer-
festes auf dem Bahlsengelände versprechen...
Die in New Jersey geborene Sarah Cossaboon erhielt einen 
Bachelor of Music Performance vom College of New Jersey 
und ein Master‘s Degree in Classical Voice Performance vom 
New England Conservatory of Music in Boston. Außerdem 
studierte sie im Rahmen eines Austausch-Stipendiums an 
der Musikhochschule Frankfurt und nahm regelmäßig an in-
ternationalen Meisterkursen, z. B. in Salzburg, Bayreuth und 
New York teil. Sie arbeitet an Ihrer Karriere als Konzert- und 
Opernsängerin in Europa und den USA und trat bisher in un-
zähligen Produktionen auf wie Eine Nacht in Venedig, Angé-
lique, Così fan tutte, Suor Angelica.
Dr. Ralph Nickles studierte Musikwissenschaft, Klassische und 
Mittellateinische Philologie in Heidelberg und promovierte 
1995 in Bremen summa cum laude mit einer Dokumentati-
on historischer Orgeln in Norddeutschland. Er absolvierte 
eine Orgelausbildung bei verschiedenen Lehrern und führte 
zuletzt Studien in historischer Aufführungspraxis bei Prof. 
Harald Vogel (Norddeutsche Orgelakademie) durch. Nach 
einer privaten Gesangsausbildung und Beschäftigung mit 
stimmtherapeutischen Fragen, die zu einer Zusammenarbeit 
mit der Universitätsklinik Frankfurt und zu einem Studium 
an der University of Illinois (Prof. Ron Hedlund) führte, liegt 
sein Tätigkeitsschwerpunkt heute in der Gesangspädagogik. 
Als Heilpraktiker gilt sein besonderes Interesse der energeti-
schen Medizin und Psychologie. Er ist außerdem Dozent für 
Griechisch, Deutsch und Musik am Priesterseminar der Chris-
tengemeinschaft in Stuttgart.
Dieses Konzert ist möglich durch die Kooperation mit der 
„harpacademy“ von Assia Cunego.

K
o

n
z

er
t 

• L
ESUNG





 • 

Th
ea

te
r



Termin noch offen

Lieder von Mahler und Brahms
Annekatrin Kupke  Contralto und Mezzosopran  

Annekatrin Kupke hat Gesang 
und Gesangspädagogik in 
Dresden und Berlin studiert. 
Nach Engagements an der 
Landesbühne Sachsen-Anhalt 
und am Opernhaus Halle 
kam sie ans Oldenburgische 
Staatstheater. In dieser Spiel-
zeit kann man sie dort als drit-

te Dame in Mozarts „Zauberflöte“, als Emilia in „Otello“ von 
Guiseppe Verdi und als Mother Goose in „Rake’s Progress“ 
von Igor Strawinsky sowie in „Albert Herring“ von Benjamin 
Britten erleben. Ihre Konzerttätigkeit – auch im Bereich der 
Kirchenmusik – führte sie bis nach Mailand und nach Chile. 
Klavier: Martin Meyer

Ihr anthroposophischer Versicherungsmakler

ANTHROVITA
Versicherungsdienst

Michael Hey-Stöcken e.K.

Steinberg 6 | 21755 Hechthausen
Telefon: 0 47 74 - 12 98 | Fax: 0 47 74 - 92 14
www.hey-stoecken.de | info@anthrovita.de
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mit Lothar Peinemann, Pfarrer em. in Oldenburg. Die Abende können ein-
zeln besucht werden, da jeder in sich abgeschlossen eine Biographie be-
handelt.

Mo 14. Oktober, 20 Uhr
Guiseppe Verdi (1813-1901)
Das Lebenskunstwerk eines großen Musikers

Mo 11. November, 20 Uhr
Elisabeth Kübler-Ross (1926-2004)
Dem Rätsel des Todes auf der Spur

Mo 31. März, 20 Uhr
Christian Morgenstern (1871-1914)
Werdestufen eines Geistsuchers
Zum 100. Todestag des Dichters blicken wir auf sein Leben 
und Werk. Neben diesem biographischen Abend  laden wir 
am Sa 5. April um 17 Uhr zu einem Rezitationsnachmittag mit 
Werken Morgensterns ein (siehe Konzerte – Lesungen). Oda 
Brüning von Negelein und  Lothar Peinemann tragen ernste 
und heitere Lyrik sowie Briefe und Aphorismen von Morgen-
stern vor.

Mo 30. Juni, 20 Uhr
Helmuth von Moltke (1848-1916)
Kriegsausbruch 1914: Der abgesetzte Generalstabschef – 
seine Laufbahn im Dienst des Kaisers – sein innerer Weg im 
Dienst des deutschen Geistes
Siehe zu dieser Thematik auch den Vortrag von Andreas Bütt-
ner am Mo 14. Juli: „1914 – Schicksalsjahr Europas“.

Vom Märchenbild zum Gleichnis in der Bibel
Vergleichendes Bilder-Betrachten im Gespräch mit Lothar Peinemann, 
Pfarrer em. in Oldenburg. Die Abende können einzeln oder im Zusammen-
hang miteinander besucht werden.
Seit zwei Jahren beschäftigen wir uns nun mit der Bildersprache der Volks-
märchen und entdecken dabei immer wieder Neues! In unserem dritten 
“Märchen-Jahr“ wollen wir der inneren Verwandtschaft von Märchenbild 
und Bibelgleichnis nachspüren. Märchen wie Bibel bedienen sich der Bil-
dersprache, um tiefe Wahrheiten des Menschenwesens und –lebens auch 
dem einfachsten Gemüt zu vermitteln. Im Lukasevangelium spricht der 
göttlich-menschliche Lehrer zu seinen Jüngern: „Euch ist es aufgegeben, 
die Geheimnisse des Gottesreiches zu erkennen. Dem Volke wird davon in 
Gleichnissen gesprochen. Sie sollen es im Bilde sehen, ohne es schon ein-
zusehen; sie sollen davon hören, auch wenn sie es noch nicht verstehen 
können“ (Lk. 8,9). Ähnliches ließe sich über die Märchen sagen, die von Wis-
senden in das Volk getragen wurden als Wegzehrung für das ganze Leben.
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Fr 1. November, 20 Uhr
Von der Hochzeit der Seele

Fr 15. November, 20 Uhr
Von Armut und Reichtum

Fr 29. November, 20 Uhr
Vom Sinn des Bösen

Fr 11. April, 20 Uhr
Von den Mächten der Tiefe

Fr. 9. Mai, 20 Uhr
Vom Wasser des Lebens

Mit Märchen leben
Drei märchenhafte Nachmittage für Kinder und Erwachsene

Märchen sind Wegzehrung für das ganze Leben. In unseren „märchenhaf-
ten Nachmittagen“ möchten wir die Generationen der Eltern und Großel-
tern mit den Kindern gemeinsam einladen und alle am Umgang mit den 
Märchen teilhaben lassen: im Anhören, im Märchengespräch der Erwachse-
nen und im Märchen-Gestalten durch die Kinder.
Die Nachmittage können einzeln oder im Zusammenhang miteinander 
besucht werden. Es wird jeweils ein Märchen erzählt (für alle), nach einer 
kleinen Erfrischung wird das Märchen im Gespräch gedeutet (mit Erwach-
senen) und in Gestaltung (Malen, Filzen etc.) umgesetzt (mit Kindern). Mit 
Lothar Peinemann, Beate Döpke, Andreas Büttner und NN. 

Sa 18. Januar, 16 Uhr
Der goldene Vogel

Sa 22. Februar, 16 Uhr
Das Borstenkind

Sa 22. März, 16 Uhr
Der Trommler

Psalmen in der Bibel und im Gebet
Die Abende werden durch Andreas Büttner, Pfarrer in Oldenburg, mit einem 
Impulsreferat eingeleitet, dem sich ein offenes Gespräch anschließt. Dabei 
werden wir an jedem Abend auf Motive aus einigen unterschiedlichen Psal-
men hinschauen. Den Abschluss bildet ein gemeinsames Abendgebet, das 
die Themen des Abends aufgreift und vertieft. Die Abende können einzeln 
oder im Zusammenhang besucht werden.
Mo 20. Januar, 20 Uhr
Der Mensch unter Gottes Himmel
Mo 3. Februar, 20 Uhr
Der Weg des Lebens
Mo 17. Februar, 20 Uhr
Das neue Lied
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Partnerwerkstatt – Werkstattpartner 
Versuch einer Fortsetzung zum Thema Freundschaft, Partnerschaft, Ehe 
mit Dirk Wilgenroth (Pfarrer in Bremen) und NN
Drei Abende gewidmet dem großen Wagnis den Menschen an meiner 
Seite zu (er)tragen. Mit wenigen Worten, aber viel praktischen Übungen 
und kleinen Szenen wird hier versucht, den Alltag ein wenig besser zu 
durchschauen, mich selber zu orientieren und meinen PartnerIn nicht zu 
verlieren. 
Ohne praktische Kleidung, 
Risikofreude und viel Humor 
geht an diesen Abenden gar nichts. 
Wer sich auf Freundschaft, Partnerschaft oder Ehe eingelassen hat oder es 
noch will, kann sich auch auf diese Reihe einlassen. Zur Deckung der Unkos-
ten bitten wir um einen freiwilligen Beitrag.

Für diejenigen, die an den Abenden mit Dirk Wilgenroth im September 2013 
teilgenommen haben, bietet die Reihe eine Fortsetzung – es sind aber auch 
neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer herzlich willkommen.
Mittwoch, 5. Februar, 20 Uhr

Mittwoch, 12. Februar, 20 Uhr

Mittwoch, 19. Februar, 20 Uhr

Seniorennachmittage
Einmal im Monat treffen sich Senioren an einem Dienstagnachmittag ab 
15 Uhr zu einer Offenen Runde im Gemeindehaus. Wir beginnen mit Kaf-
fee und Kuchen, dem schließt sich ein inhaltlicher Beitrag, gemeinsames 
Singen oder eine andere Aktivität an. In den Sommermonaten nutzen wir 
diese Nachmittage auch zu gemeinsamen Ausflügen in die nähere und wei-
tere Umgebung.
Die Nachmittage werden von Brigitte Dinkelbach (Tel. 0 441 - 99 85 719) 
vorbereitet, die Auskunft über Termine und Themen gibt. Für alle, die nicht 
gut zu Fuß sind, organisieren wir gern einen Fahrdienst. Unsere nächsten 
Termine:

Di 15. Oktober, 15 Uhr
Die Mysterienstätten im Alten Griechenland
Hans-Christoph Brüning berichtet  mit Lichtbildern von einer Reise nach 
Griechenland
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Di 12. November, 15 Uhr
Vorweihnachtliches Filzen
Unter der kundigen Anleitung von Susanne Walter werden wir etwas 
Adventlich-Vorweihnachtliches filzen, und zwar im Trockenfilzverfahren, 
Material und entsprechendes „Handwerkszeug“ werden gestellt. Keine 
Sorge! Es ist einfach - und macht Spaß! Das geht Kindern so und sicher auch 
uns Senioren. Wer weiß, wer weiß - in der Vorweihnachtszeit sind ja auch 
Wichtel unterwegs… 

Di 10. Dezember,15 Uhr
Gemeinsames Singen
mit Sebastian Henatsch, der wieder zu uns kommt „mit vielen schönen 
Weihnachtsliedern im Gepäck“ wie er versprach, und er freut sich darauf, 
wieder mit uns zu singen. 

Die weiteren Termine werden rechtzeitig bekanntgegeben. Wenn Sie infor-
miert werden möchten, wenden Sie sich bitte an Brigitte Dinkelbach, siehe 
oben.
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Fr 25. Oktober, 20 Uhr (Vortrag)
Sa 26. Oktober, 9 – 12 Uhr (Seminar)

Trauern lernen
Verstehen und verwandeln von Verlusten

Cordelia Böttcher, Pfarrerin em. – Nürnberg
Trauern kann erlernt werden – das ist das zentrale Anliegen, 
das Cordelia Böttcher in ihrem Vortrag und dem sich an-
schließenden Seminar verfolgt. Ein Thema, das jeden betrifft. 
Trotz einer Flut von Literatur und vieler Selbsthilfegruppen 
ist die Unsicherheit groß. Kann und darf ich mir Trauer leis-
ten, ist dies nicht ein Zeichen von Schwäche? Kann ich meine 
Trauer teilen oder muss ich sie alleine bewältigen? Wie und 
wie lange soll ich trauern? Wie schaffe ich es, meine Trauer zu 
überwinden und zu verwandeln?
In ihrem Buch zum Thema (Verlag Urachhaus) schreibt Corde-
lia Böttcher: „Es ist eines der Geheimnisse, die mit der Trauer 
zusammenhängen, dass aus ihrem Durchleben Verwandlung 
entsteht, ein tieferer Blick auf das Leben, das eigene und das 
des großen Zusammenhanges von irdischer und göttlicher 
Welt. Die Trauer und der in ihr lebende Schmerz erweisen 
sich zuletzt als Wohltäter des Menschen. Diese Erkenntnis 
aber ist die Frucht eines langen, mitunter schweren Weges.“
Am Samstag besteht die Möglichkeit, die Inhalte des Vortra-
ges im Rahmen eines Seminars zu vertiefen. Eine vorherige 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Vortrag kann auch un-
abhängig vom Seminar besucht werden. 

Mo 2. Dezember, 20 Uhr

1913 im Aufbruch! – und 2013?
Vortrag und Gespräch mit Thomas Demele,  
Pfarrer in Ottersberg

Der Vortrag versucht die Grundstimmung des Jahres 1913 
aufzuzeigen und geht auf wichtige Ereignisse ein. Zugleich 
fragt er nach ihrer Bedeutung für heute. Zur Vorbereitung 
empfehlen wir den Besuch der Ausstellung im Stadtmuseum 
Oldenburg „Sehnsucht nach dem Krieg? – Am Vorabend des 
Ersten Weltkrieges: Oldenburg 1913“. Die Ausstellung ist vom 
6. Oktober bis 1. Dezember zu sehen, Dienstag bis Sonntag, 
10 – 18 Uhr (Montag geschlossen).

Mo 24. Februar, 20 Uhr

Rembrandt zeichnet das Evangelium 
mit Hans-Christoph Brüning und Andreas Büttner

Hans-Christoph Brüning stellt aus dem umfangreichen Werk 
Rembrandts Grafiken zum Neuen Testament vor und führt 
anhand von Lichtbildern in die Werkgeschichte ein. Andreas 
Büttner liest die zugehörigen Texte aus der Bibel.



Fr 7. März, 20 Uhr
Was hält die Seele gesund?
Waschen, Schneiden, Föhnen – 
alchemistische Elementarprozesse der Seele
Vortrag von Ulrich Meier, Pfarrer und Leiter des Priesterse-
minars der Christengemeinschaft in Hamburg - Mit einem 
Seminar am folgenden Tag.
Seelenhygiene gibt es nicht als Serviceleistung beim Friseur, 
sondern ist Teil der individuell zu erübenden Lebenskunst. 
C.G. Jung hat darauf aufmerksam gemacht, dass seelische 
Entwicklungs- und Reinigungsprozesse ganz im Sinne der 
mittelalterlichen alchemistischen Vorgänge in der äußeren 
Natur verstanden werden können. Wie lässt sich z. B. mit Lö-
sungsprozessen (Wasser), Abgrenzungen (Sterbevorgängen) 
und innerem Feuer die seelische Balance und Gesundheit 
steuern?
Ulrich Meier, geb. 1960, Ausbildung zum Erzieher am Frö-
belseminar Hamburg, seit 1990 Pfarrer in der Christenge-
meinschaft, Seminarleiter am Priesterseminar Hamburg, 
Veröffentlichungen z.B. „Männerwerkstatt“, „Projekt Mann“, 
„Kamele hinter dem Nadelöhr“.

Sa 8. März, 9 - 12.30 Uhr

Wie basteln wir uns ein stabiles Nerven
kostüm? – Werkstatt innere Alchemie
Seminar mit Ulrich Meier

Das Seminar bietet die Möglichkeit, die Inhalte des Vortrags 
am nächsten Morgen im Gespräch und in kleinen Übungen 
zu vertiefen. Wir bitten um einen Seminarbeitrag in Selbst-
einschätzung.

Mo 14. Juli, 20 Uhr

1914 – Schicksalsjahr Europas
Vortrag und Gespräch mit Andreas Büttner

Der erste Weltkrieg hat Europa und die Welt von Grund auf 
verändert. Der Aufbruch etwa im Bereich der Kunst, der sich 
in den ersten Jahren des neuen Jahrhunderts über alle Gren-
zen hinweg zeigt, wird durch den nationalistischen Taumel 
des Krieges in Frage gestellt. Und nach dem Krieg ist gerade 
in Deutschland nichts mehr wie es vorher war. Damit sind zu-
gleich wichtige Weichen für die weitere Entwicklung im 20. 
Jahrhundert gestellt.
Im Blick auf den hundert Jahre zurückliegenden Beginn des 
Krieges sucht der Vortrag den Auswirkungen bis heute nach-
zuspüren.
Siehe zu dieser Thematik auch den Vortrag von Lothar Peine-
mann am Mo 30. Juni: „Helmuth von Moltke“.
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Das Forum Zukunft ist ein freier, persönlich verantworteter 
Zusammenschluss von Menschen im Umfeld der Christen-
gemeinschaft in Oldenburg, die sich über aktuelle Zeitfra-
gen austauschen und in wechselnden Konstellationen aktiv 
werden wollen. Regelmäßige Zusammenkünfte und aktuelle 
Informationen per Email dienen der wechselseitigen Infor-
mation und Vernetzung.
Die Zusammenkünfte des Forums und andere Aktivitäten 
werden von einem Initiativkreis koordiniert. Das Forum ar-
beitet mit anderen Gruppen und Initiativen zusammen, die 
sich für eine gerechte und solidarische Zukunft in der globa-
lisierten Welt einsetzen. Frieden und die Wahrung der Men-
schenrechte sind dabei unverzichtbare Bausteine. 
Das Forum Zukunft ist Mitglied der Klima-Allianz Oldenburg 
und setzt sich auch in diesem Zusammenhang für den Schutz 
der Umwelt und für globale Gerechtigkeit ein.
Nach dem auch für uns überraschenden und sehr erfreuli-
chen Erfolg der Oldenburger Zukunftstage 2012 planen wir 
für den 25.-27. April 2014 die nächsten Zukunftstage. Gern 
informieren wir Sie regelmäßig über die weiteren Vorbe-
reitungen: abonnieren Sie unseren Newsletter unter www.
oldenburger-zukunftstage.de

Sprecher: Jörn Ewald und Andreas Büttner
Kontakt: Andreas Büttner | Tel. 04486-920285 | info@olden-
burger-zukunftstage.de

Offene Abende zu Zukunftsfragen
Mehrmals im Jahr laden wir alle Interessierten zu Offenen 
Abenden ein. Die jeweils aktuellen Themen werden kurz-
fristig bekannt gegeben. Informieren Sie sich - diskutieren 
Sie mit: Sie sind herzlich eingeladen. Folgende Termine sind 
vorgesehen:

Mo 25. November, 20 Uhr

Mo 27. Januar, 20 Uhr

Mo 23. Juni, 20 Uhr

Newsletter 
Mit unserem Newsletter informieren wir Sie immer aktuell. 
Diesen können Sie unter www.oldenburger-zukunftstage.de 
abonnieren.

FORUM  ZUKUNFT
 der Christengemeinschaft in Oldenburg



Kalender
Auf unserer Website finden Sie auch einen Kalender, der eine 
Übersicht über Veranstaltungen zu Zukunftsthemen in Ol-
denburg und umzu bietet – unabhängig davon, wer der je-
weilige Veranstalter ist. Wir freuen uns, wenn Sie uns Hinwei-
se auf entsprechende Veranstaltungen zukommen lassen.

Initiativkreis
Einmal monatlich trifft sich der Initiativkreis des Forums, 
meist an einem Donnerstagabend. Wir freuen uns, wenn 
Sie Interesse an einer Mitarbeit haben und hören gern von 
Ihnen.

25.-27. April 2014 | Kulturzentrum PFL

Oldenburger Zukunftstage 2014
Ideen – Visionen – Projekte

Frieden schaffen
solidarisch leben in der einen Welt
aktiv neue Wege gehen

Ideen – Visionen – Projekte
Ideen jenseits ausgetretener Pfade – Visionen im gesell-
schaftlichen wie im persönlichen Umfeld – Räume um Neues 
zu erproben: damit können wir aktiv unsere Zukunft gestal-
ten. 2014 – hundert Jahre nach dem Beginn des ersten Welt-
krieges steht für uns das Thema „Frieden“ in seiner ganzen 
Vielfalt im Mittelpunkt: Frieden unter uns Menschen, mit un-
serer natürlichen Umwelt, mit uns selbst. Auf dieser Grundla-
ge können wir an einer gerechten und solidarischen Zukunft 
in der globalisierten Welt bauen.
Gemeinsam mit unseren Kooperationspartnern laden wir 
vom Forum Zukunft Sie herzlich ein. Die Veranstaltungs-
formen sind vielfältig, neben Vorträgen, Diskussionen und 
Workshops spielt für uns auch die Kunst eine wichtige Rol-
le, wenn es um Ideen und Visionen geht. Dabei wollen wir 
unterschiedliche Ansätze ins Gespräch miteinander bringen. 
Ideen, nicht Ideologien sind in der gegenwärtigen Krise ge-
fragt. Projekte, in denen Menschen Antworten auf neue He-
rausforderungen suchen durch gemeinschaftliches Wohnen, 
nachhaltiges Wirtschaften und durch gelebte Solidarität, 
stellen sich vor.
Auf unserer Website www.oldenburger-zukunftstage.de fin-
den Sie stets den aktuellen Stand der Planung. Anfang 2014 
erscheint der Flyer mit dem Programm der Zukunftstage. 
Eine Reservierung von Gesamtkarten (zunächst unverbind-
lich) ist schon jetzt per Email möglich: info@oldenburger-
zukunftstage.de
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Do 21. November, 20 Uhr 
Forumskirche St. Peter, Peterstraße 20

Gemeinwohl und Globalisierung – 
reimt sich das oder reibt sich das?
Von der Suche nach einem „Weltgemeinwohl“

Dr. Georg Stoll, Misereor Aachen
Unser Alltag steckt in globalen Bezügen, die wir gar nicht 
mehr überschauen – von denen aber zumindest die Mittel-
schichten in den Industrieländern lange Zeit zu profitieren 
meinten. Klimawandel, destabilisierende Finanzmärkte, 
Energie- und Nahrungsmittelkrise erschüttern dieses Ver-
trauen. Immer deutlicher wird die Frage spürbar, wie weit 
unser Wirtschafts- und Zivilisationsmodell eigentlich noch 
trägt. Eine Suche nach Alternativen hat eingesetzt, nach 
einem Gemeinwohl, das Achtung füreinander und für die 
Umwelt auch unter den Bedingungen der Globalisierung er-
möglicht. Das Entwicklungshilfswerk Misereor und das Insti-
tut für Gesellschaftspolitik an der Hochschule für Philosophie 
in München beteiligen sich mit ihrem interkulturellen Projekt 
„Entwicklung im Dienst des Weltgemeinwohls“ an dieser Su-
che. Die Veranstaltung informiert u.a. über erste Ergebnisse 
dieses Projekts.

Die weiteren Veranstaltungen werden rechtzeitig bekannt-
gegeben: www.klima-allianz-oldenburg.de
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Unser Angebot
aus biologisch-dynamischem Landbau:

 Käse/Milchprodukte

 Gemüse und Obst

 Holzofenbrot

 Wurst und Eier

Auf foldenden Märkten sind wir vertreten:
 - Oldenburg, Pferdemarkt (Do, Sa)
 - Oldenburg, Ökomarkt (Mi)
 - Delmenhorst, Wochenmarkt (Mi, Sa)
 - Westerstede, Wochenmarkt (Fr)
 - Jever, Wochenmarkt (Fr)

Verkauf ab Hof freitags von 15 bis 18 Uhr
 - Lieferservice:                   -Abokiste
  Info unter : 0 44 84 - 92 0711

 www.hofgemeinschaft-grummersort.de

Hauptmoorweg 3 · 27798 Hude · Tel.: 0 44 84-9 40 42 /-5 99



Hinweis zu Kinder- und Jugendprojekten
Angebote für Kinder und Jugendliche werden oft spontan 
geplant. Zu Kinder- und Jugendwochenenden, die wir oft 
in Zusammenarbeit mit den anderen Gemeinden der Chris-
tengemeinschaft im Nordwesten durchführen, aber auch zu 
anderen Aktivitäten laden wir je nach Bedarf und unseren 
Möglichkeit auch während des Jahres ein. Dazu gibt es einen 
Mailverteiler für Jugendliche und einen für Kinder und Eltern. 
Wir tragen Euch/Sie gern dafür ein. Eine Mail an oldenburg@
christengemeinschaft.org genügt.

Sa 7. Dezember 2013 | 10.00-16.00 Uhr
Sa 14. Dezember 2013 | 10.00-12.30 Uhr 

Wir bereiten Weihnachten vor
An zwei Samstagen im Advent werden wir mit Andreas Bütt-
ner und Beate Döpke ein Krippenspiel für den Familiengot-
tesdienst an Heiligabend einstudieren. Die Generalprobe 
wird am Mo 23. Dezember von 16.00 – 17.30 Uhr sein. 
Außerdem wird an beiden Samstagen Zeit sein, Plätzchen zu 
backen und das ein oder andere Geschenk herzustellen. So 
können wir uns in Ruhe auf das kommende Fest einstimmen.
Anmeldung bis zum 1. Dezember bei Beate Döpke oder An-
dreas Büttner, Tel. 04486-920285 oder oldenburg@christen-
gemeinschaft.de. Kosten für beide Samstage insgesamt € 20, 
Geschwister € 30 (Ermäßigung auf Anfrage möglich). 

Di 24. Dezember, 16 Uhr

Familiengottesdienst an Heiligabend 
Pfadfinder bringen das Frie-
denslicht aus Bethlehem, Kin-
der aus der Gemeinde führen 
ein Krippenspiel auf. Ein Got-
tesdienst zur Einstimmung auf 
Weihnachten für Jung und Alt. 
Über die übrigen Weihnachts-
gottesdienste wie über alle 
Gottesdienste in unserer Ge-
meinde gibt das regelmäßig 
erscheinende Gemeindepro-
gramm Auskunft.
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Was hält die Seele gesund?
Waschen, Schneiden, Föhnen – 
alchemistische Elementarprozesse der Seele
Vortrag - nicht nur für Eltern und Pädagogen - von Ulrich Mei-
er, Pfarrer und Leiter des Priesterseminars der Christenge-
meinschaft in Hamburg - Mit einem Seminar am folgenden 
Tag. Ausführliche Ankündigung einschließlich Seminar siehe  
Religion und Leben.

Mit Märchen leben
Drei märchenhafte Nachmittage für Kinder und Erwachsene.
Es wird jeweils ein Märchen erzählt (für alle), nach einer klei-
nen Erfrischung wird das Märchen im Gespräch gedeutet 
(mit Erwachsenen) und in Gestaltung umgesetzt (mit Kin-
dern). Mit Lothar Peinemann, Beate Döpke, Andreas Büttner 
und NN.
Märchen sind Wegzehrung für das ganze Leben. In unseren 
„märchenhaften Nachmittagen“ möchten wir die Generatio-
nen der Eltern und Großeltern mit den Kindern gemeinsam 
einladen und alle am Umgang mit den Märchen teilhaben 
lassen: im Anhören, im Märchengespräch der Erwachsenen 
und im Märchen-Gestalten durch die Kinder.

Sa 18. Januar, 16 Uhr
Der goldene Vogel

Sa 22. Februar, 16 Uhr
Das Borstenkind

Sa 22. März, 16 Uhr
Der Trommler

Vom Märchenbild zum Gleichnis  
in der Bibel
Für Eltern und andere interessierte bietet Lothar Peinemann 
eine Märchen-Gesprächsreihe an. Diese Abende finden Sie 
angekündigt unter Religion und Leben.



Sa 14. Juni, 10 – 17 Uhr

Tag der Kinder: Afrika
Wir laden Schulkinder aller Alterstu-
fen herzlich zu diesem Tag ein. Beate 
Döpke, Regine Schumann und Andre-
as Büttner bereiten ein Programm vor, 
bei dem es um Afrika und seine Men-
schen gehen wird. Und am Nachmittag 
kommt Jessicha Ouyah Kleyezon (Bild) 
zu uns und tanzt mit uns Tänze aus ihrer 
afrikanischen Heimat. Geschichten und 

Gedichte, Arbeiten mit Filz und Holz, Singen und Tanzen und 
gemeinsames Kochen werden diesen Tag im Flug vergehen 
lassen.
Zum Abschluss gestalten wir gemeinsam einen Familiengot-
tesdienst, zu dem wir Eltern und Freunde einladen (Beginn 
16 Uhr).
Anmeldung bitte bis 5. Juni bei Andreas Büttner (siehe hin-
tere Umschlagseite). Wir bitten alle, denen es möglich ist, um 
einen freiwilligen Unkostenbeitrag von € 20,- (Geschwister 
zusammen € 30,-) .

Sa 21. Juni, 11 – 18 Uhr

Sommerfest
im Bahlsenquartier

Gemeinsam mit den anderen Einrichtungen auf dem ehema-
ligen Bahlsengelände in Osternburg laden wir Sie und Ihre 
Kinder, Verwandten und Freunde herzlich zu einem bunten 
Sommerfest mit vielen ganz unterschiedlichen Angeboten 
ein. Ein detailliertes Programm erscheint rechtzeitig vor dem 
Fest.
Um 17 Uhr singt die amerikanischen Sängerin Sarah Cossa-
boon in der Sophienkirche Musicalmelodien zum Abschluss 
des Sommerfestes (siehe unter „Konzerte“).
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Wir laden Sie ein, unsere Gemeinde 
näher kennen zu lernen

Auf den ersten Blick unterscheidet sich unsere Gemeinde we-
nig von anderen Kirchengemeinden in unserer Umgebung. 
Gottesdienste, Religions- und Konfirmandenunterricht so-
wie Gesprächskreise zu biblischen und zu anderen Themen 
sind, wie überall, die Grundlagen unseres Gemeindelebens. 
Wie alle Christen feiern wir Advent, Weihnachten, Ostern 
und die anderen Feste des christlichen Jahres – und für Kin-
der, Jugendliche und Familien gibt es vielfältige Aktivitäten, 
auch gemeinsam mit unseren Nachbargemeinden. Unsere 
Pfarrerinnen und Pfarrer, die die Gottesdienste mit uns fei-
ern, stehen für Gespräche, Seelsorge und Krankenbesuche 
zur Verfügung. Und es gibt eine große Zahl ehrenamtlicher 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die das Gemeindeleben 
tragen.
Das Besondere der Christengemeinschaft erschließt sich erst 
auf den zweiten Blick: Wir möchten die gemeinschaftliche 
spirituelle Einbindung in Gottesdienst und Sakrament ver-
binden mit der freien und individuellen Verantwortlichkeit 
des einzelnen Menschen vor Gott und vor sich selbst. Es gibt 
in der Christengemeinschaft kein Lehramt, das verbindliche 
Vorgaben in Fragen des Glaubens oder der Lebensführung 
macht – die Atmosphäre ist von Offenheit und Toleranz ge-
prägt. Jeder kann seinen eigenen Weg gehen und dabei so 
viel an der Gemeinschaft teilhaben, wie es den eigenen Be-
dürfnissen entspricht.
Gottesdienste, Arbeitskreise und Einzelveranstaltungen fin-
den nach Ankündigung im Gemeindeprogramm statt, das 
wir Ihnen auf Anforderung gern zusenden - oder schauen Sie 
auf unsere Website  www.christengemeinschaft.org/olden-
burg. 
Soziale Arbeit wird von unseren Gemeindegliedern in vielfäl-
tiger Weise in eigener Verantwortung geleistet. In der Regel 
sind solche Initiativen jedoch von der Christengemeinschaft 
als Institution unabhängig, so dass eine Zusammenarbeit mit 
Menschen anderer Konfession unproblematisch ist. So sind 
auch die benachbarten sozialen Einrichtungen auf dem Bahl-
sengelände in Oldenburg keine kirchlichen Einrichtungen, 
sondern freie Initiativen, mit denen wir als Nachbarn part-
nerschaftlich zusammenarbeiten.

Die Christengemeinschaft fühlt sich mit den anderen christli-
chen Kirchen, Konfessionen und Gemeinschaften in der Welt 
verbunden im Glauben an die Auferstehung und Erlösungs-
tat Christi und an die göttliche Dreifaltigkeit. Sie teilt die 



Überzeugung von der Unvergänglichkeit des Menschengeis-
tes und der Menschenseele. Die Bibel ist für sie die selbst-
verständliche Grundlage des christlichen Glaubens. Im Beten 
des Vaterunsers weiß sie sich verbunden mit allen Christen.
Diese grundlegenden Punkte ergeben sich aus der in der 
Christengemeinschaft praktizierten Liturgie, durch die die 
Gemeinsamkeit in der Christengemeinschaft begründet 
wird. Die individuelle Freiheit des Glaubens und Erkennens 
wird sich immer an dieser gemeinsamen Grundlage orien-
tieren. In ökumenischer Gesinnung erkennt die Christenge-
meinschaft die Taufen der anderen christlichen Kirchen an.
Die Christengemeinschaft wurde 1922 von einer Reihe über-
wiegend jüngerer Theologen um den ehemals evangeli-
schen Pfarrer Friedrich Rittelmeyer begründet. Wesentliche 
Impulse erhielt sie dabei von Rudolf Steiner. Grundlegende 
Informationen über die Christengemeinschaft finden Sie im 
Internet unter www.christengemeinschaft.org oder in ver-
schiedenen Veröffentlichungen, die Sie in unserer Bücher-
stube aber auch über jede Buchhandlung erhalten.

Die Sophienkirche, die wir im Juni 2008 in Oldenburg-Os-
ternburg einweihen konnten, ist das Zentrum unseres Ge-
meindelebens. Sie soll darüber hinaus ein Ort für Kultur und 
Begegnung sein. Mit den Veranstaltungen, die Sie in diesem 
Heft angekündigt finden, wollen wir als Gemeinde unsere 
Türen weit öffnen und das kulturelle Leben in unserer Stadt 
bereichern.
Viele Worte können das persönliche Kennenlernen jedoch 
nicht ersetzen: wir laden Sie ein, an unseren Veranstaltun-
gen, Arbeitskreisen und Gottesdiensten teilzunehmen – 
oder auch nur ganz unverbindlich unsere Gemeinde kennen 
zu lernen. 
Seien Sie uns willkommen!

Die Sophienkirche und der Büchertreff sind
	 mittwochs 	 11.00–12.00 Uhr und
	 freitags	 14.00–16.00 Uhr
geöffnet sowie vor und nach unseren Veranstaltungen.  
Es können aber auch individuell Zeiten vereinbart werden: 
Tel. 0441 - 350 705 81 (Marlies Willers).
Bitte beachten Sie, dass es an Feiertagen und in den Schulfe-
rien Abweichungen geben kann. 



Anfragen und Anmeldung (für einzelne Veranstaltun-
gen mit entsprechendem Hinweis erforderlich) bitte an:

Die Christengemeinschaft | Gemeinde in Oldenburg
Ulmenstr. 29 | 26135 Oldenburg | Tel. 04 41 / 7 15 21
Email: oldenburg@christengemeinschaft.org
www.christengemeinschaft.org/oldenburg

Sophienkirche
Oldenburg-Osternburg

Parkmöglichkeiten bei der Sporthalle Stedinger Str. 30 

Impressum: Herausgegeben von der Christengemeinschaft in Oldenburg,
Redaktion Andreas Büttner und Eckhard Schmidt
Layout: Philipp dc Sonnhoff

Mechthild Maria Hesse-Herr

Peterstraße 7, Bad Zwischenahn
geöffnet Mo – Sa 10 – 14 Uhr, 

nachmittags nach Vereinbarung
Telefon 0 44 03 · 8 10 73 72
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Aura-Soma® 
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Farben und Düfte 
für Körper und Seele
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Effektive Mikroorganismen

Stärkung für Mensch, Tier, 
Haushalt und Garten

memon® 
bionic instruments
Schutz vor Elektrosmog  
und Renaturierung von Wasser

The Reconnection®, 
Reconnective Healing®
Heilung durch Rückverbindung 
nach Dr.  Eric Pearl

Tiefenentspannung 
auf der Klangliege  

im Alltag entspannen 
und loslassen

 

Unser Angebot
aus biologisch-dynamischem Landbau:

 Käse/Milchprodukte

 Gemüse und Obst

 Holzofenbrot

 Wurst und Eier

Auf foldenden Märkten sind wir vertreten:
 - Oldenburg, Pferdemarkt (Do, Sa)
 - Oldenburg, Ökomarkt (Mi)
 - Delmenhorst, Wochenmarkt (Mi, Sa)
 - Westerstede, Wochenmarkt (Fr)
 - Jever, Wochenmarkt (Fr)

Verkauf ab Hof freitags von 15 bis 18 Uhr
 - Lieferservice:                   -Abokiste
  Info unter : 0 44 84 - 92 0711

 www.hofgemeinschaft-grummersort.de

Hauptmoorweg 3 · 27798 Hude · Tel.: 0 44 84-9 40 42 /-5 99

Hufelandfinanz GmbH
eibenweG 21
26131 OldenburG

Tel 0441 5040220
fax  0441 5040210
hufelandfinanz@t-online.de
www.hufelandfinanz.de

FritjoF HuFeland

individuelle Beratung, Planung und gestaltung

                               vermittlung von 
Finanzierungen und Kapitalanlagen

KranKen- und SachverSicherungen

privater und betrieblicher vorSorge
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